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No. 50. Freytag, den 23. Junius 1815. 


a An die Zeitungs Leſer. 
HBVel Ablauf des gegenwartigen Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich erinnern, daß 
der „ von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht anders 
als gegen wirkliche Borausbezahlung ſtatt finden kann. Wer ſich fpäter als bis zum r. July meldet, 
hat auf den Pränumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rihlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchtenenen Nummern d. Z. vollitändig nachgeliefert wer, 
den konnen. Stettin den 23. Juni 181. Die Expeditton der Stettiner Zeitung, 


Friedens zund e zwichen Sr. Maie, graſen der Oberlauſitz zu führen; Se. K. Maieftät ner, 
f m Könige von Preußen und Sr. Maieflät en in Betreff und in Kraft Ihrer Re 
bar de dem König? von Sachſen. tuelle Erbfolge in die 1 Rechte auf dis erer 
(Fortſetzung.) j ebenfalls fortfahren, die Titel eines Laudarafen von 
Art. 3. (Abgränzung.) um alle Verletzungen des Privat / Thuͤringen und Grafen von Henneberg zu fuͤhren. 
igentdums zu vermeiden, und nach den liberalften Grund- Art 5. (Zuruͤckgabe der nicht abgetretenen Geblete.) 
gen die Beſitzungen der auf den Graͤnzen wohuhaften Se. Majeſtaͤt der König von Preußen verpflichten ſich, 
ndividuen ſicher zu ſtellen, ſollen ſowohl von Seiten binnen funfzehn Tagen vom Tage der Auswechslung der 
r, Maiehät des Königs von Preußen, als auch von Natiffcationen des gegenwärtigen Sroctats an gerechnet, 
Seiten St. Mal. des Königs von Sachſen, Commiffarien die Provinzen, Diftricte und Gebiete des Königreichs 
ernannt werden um gemeinſchaftlich die Abgranung der Sachſen, welche sicht zu Ihrer Monarchie übergehen, 
Länder vorzunehmen, welche durch die Beſtimmungen des pon Ten Truppen räumen und die Verwaltung davon 
gegenwartigen Vertrags ihren Souverain verändern. den 2 2 
Sobald die Arbeit der Cemmiſſarien beeudiat und von übergeben iu . 5 erh 
beiden Se geuehmige ſehn wird, ſellen Karten Art. 6. (Museinanderfehungen.) Man wird fich unit 
entworfen und von den beiderſeitigen Commiſſarien unters telbar mit allen den Gegen Händen beschäftigen, deron Aus⸗ 
zeichnet, imgleichen Grän Jaufgerichtet werden, einanderſetzung eine notwendige und unvermeidliche Fol⸗ 
welche bie 215 e Gr ala nd bejeichnen. e ber an Preußen geſchehenen Ahtretung der im aten 
Alt. 4. 8 tel:) 8 685 en und Digticte des Kö, Artikel bezeichneten Propinzen und Difiricte ißt, als d 
nigreichs Sachſen, welche an Se. Maj. den König von find die Archive, die Schulden, Chffenbitlers ß a 
Preußen übergehen, werden den Namen Herioatdum derer kasten, ſowohl diefer Provinzen als des Kö 10 er au⸗ 
Sachſen erhalten, und Se. Maieftär werden zu Ihren überhaupt, die öffentlichen ln be Königreichs 
Titeln die eines Herzogs von Sachſen, Landgrafen von menilich die der gewöhnliche „ 
Thüringen, Markgrafen der beiden Leuſſzen und Grafen Einkünfte, welche währen Verwaltun 
von Henneberg hinzufügen. Se. Majeſtät der König br waren, das Eigenthum der Öffentlichen An 8 
von Sachſen werden fortfahren, den Titel eines Mark- der ſtommen Stiftungen, die Civil: oder Wilka Ju⸗ 


ltute, die Armee, die Artillerie, die Krie worraͤthe, 
le Lehnsverhaͤltuiſfe und andere Gegenstande dieſer Aft. 
Ju Betreff der Lehnsverhältalſſe entſagen Se. Maier 
Fat der König von Preußen und Se. Majeſtat der Konig 
don Sachfen, in Gemäßheit des Wunſches, jeden Ger 
1 kün timer Ungewißbeit oder Streitigkeit forgs 
altig zu entfernen, Jeder von Seiner Seite und wech⸗ 
ſelsweiſe Einer zu des Andern Guußen, jedem Rechte 
oder Anſpruch dieſer Art, welches Sie außerhalb der 
durch gegenwartigen Verttag beſtmmten Graͤnzen ausuͤden 
koͤnnten, oder ausgeübt haben möchten. 


Die Wolliiehung des gegenwärtigen Artikels ſoll mit ch 


gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung und durch Commiſſa⸗ 
an) die von beiden Magferungen ernannt werden, geſche⸗ 

en. d i 06 3 . 

Art. 7. (Archive.) Die Sonderung der Archive wird 
folgendermaßen Statt haben. Die landesherrlichen und 
Erwerbungs Urkunden und Papiere, welche ſich aus: 
ſchließlich auf die Provinzen, Gebiete und Ortſchaften 
beiiehen, die von Sk. Maiefät dem Könige von Sachſen 
2 Se. Koͤnial. Preuß. Mojeſſat ungetheilt abgetreten 
werden, ſollen in Zeit von drei Monaten, nach dem Tas 

eder Auswechs kung der Ratiſicationen, den preußlſchen 

ommiſfarien überliefert werden. Die Uebergabe 
der Plane und Charten der Feſ ungen, Städte und 
Laadſchaften, ſell auf dieſelbe Weiſe und in derſel⸗ 
den Zeitf iſt erfolgen. Wo eine Provinz oder Getziet 
nicht ungetheitt an Preußen übergeht, ſollen die das 
Ganze derſelben betreffenden Urkunden im Original ent⸗ 
weder den preußiſchen Commiſſarten uͤbergeben werden, 
oder Sachſen verbleiben, je nachdem der aroßete oder 
kleinere Theil der genanaten Provinz oder Gebiets abge⸗ 
treten worden. Derienige der beiden Theile, welchem 
die Originale zufallen oder verbleiben, verpflichtet ſich 
dem andern Theile beglaubigte Abschriften davon zu lies 
fern. Was die Acten und Papiere betrifft, welche, ohne 
ſich in einem der hier angeführten Falle zu befinden, für 
Beide Regierungen von gemeinfchaftlichem Intereſſe find, 
© wird die ſächſiſche Menierung, deren Originale zwar 
ebalten, aber fie verpflichtet ſich, der preußifchen Re⸗ 
gierung davon gleicherweife beglaubigte Adſchriften aus⸗ 
zuliefern. Die preußiſchen Commiſſarlen werden in Stand 
geſetzt werden, zu beurtheilen, weiche von dieſen letztern 
Aeten, Urkunden und Papieren für ihre Regierung von 
Intereſſe ſeyn konnten. « 

Art. 3. (Armee) In Betreff der Armee if zum Grunb- 
ſatz angenommen, daß nie Gemeinen, unteroſſieiere und 
alle andere Militaverſonen, weiche nicht Offieiersrang 
daben, der einen oder der andern der beiden Regierungen, 
der preußiichen oder fächfiichen, folgen follen, je nachdem 
der Ort, wo fie geboren find, der einen oder der andern 

ehören wird. Die Dffisiere von allen Graden, fo wie 
ie Wundärste und Zeidprediger, werden die Freiheit 
baben zu mählen, we ehr sonbeiden Dienſten fie ferner 
angehören wollen, . Und. Diefelbe Freidelt wird ſich auch 
auf diejenigen Gemeinen und andere Militairperfonen, 
bie nicht Offiyiersrang haben ernrecken, welche weder im 
Känisreihe Sacdieh nad Bede preußifchen Monarchie 

ebore 8 i n 
{ Art. 9. (Schulden) Sie Schulden, welche auf die 
Provinzen, die ungetheilt derſelden Regierung anheim 
fallen oder verbleiben, abfondertich hypothecirt find, fal⸗ 
len ganz derjenigen Regierung anheim, welche dieſe Pro⸗ 
vinzen befigen wird. Für dieſenigen Schulden, welche 
auf die Provinzen angewieſen Dad, von denen ein Theil 


Sr. Maieſat dem Koͤnige von Sachſen verbleiben, fe 
wie für diejenigen, welche das Königreich uberhaupt be⸗ 
treffen, ſetzen Se. Maieflär der König ven Preußen, und 
n der König von Sachſen folgenden Glund⸗ 
a 8 

Man wird diejenigen Schulden, zu deren Bezahlung, 
es fep in Anſehung des Capi ats eder in Auſegung der 
Zinſen, deſlimmte Einfünft- teſondrrs angewieſen find, 
alſo die fundirten Schulden, von denjenigen unte ſchelden, 
wo dies nicht ſtatt — 


auch der Maaß ſtaß der 
Schu den unter die beiden Rezierungen ſeyn wird. 
0 hr ems 1 
N ermmee Einkünfte angewie en find, und die da 
her unfundirt find, ſo muß die Veranlaſſung, durch welche 

dene auf welche fie 


11 0 . i 
Einfünfte, welche zur Bezahlung der Finfen —— * 


tragung der Capitaſten hatten verwandt werden müffen: 


Preußen und Sachſen werden hierzu nach dem Verhaͤlkniß b 


beitragen, in welchem ſie dieſe Einkünfte beyieben werden. 
Wenn gegen alle Erwartung Fälle eintreten ſollten, wo 
es unmöglich ware, genau den befondern Fonds anzuge⸗ 
ben, auf den eine Schuld angewieſen werden müßte, ſo 
wird man annehmen, daß die Gefammtheit des Einkom⸗ 
mens der Provinz, der Anſtalt, der Stiftung oder der 


Kaſſe, zu deren Beſten die Schuld gemacht worden, da⸗ 


mit belaſtet iſt, und die Schuld wird den beiden Reg ie⸗ 


Pfaͤnder, ee 
tale, für welches fie zum Pfand gedient harten, einls⸗ 
ſen wird, 


die beiden Theile dieſer Provinz zur Abtragung des Ka⸗ 
pitals werden beigetragen — 3 
feſtgeſetzten 


die ausſtehenden 


> Dem gemaͤß 
h von beiden Seiten eine aleiche Anz 
sah! von Commiſſarten ernannt werden, um dieſe Schul⸗ 
Vertheilung derſelben nach dem 
N infolge des gtey 
Artikels angenommenen Grundsatze vorzunehmen „und 
die Zeitſriſten und Bedingungen ihrer Abtragung feſtzu⸗ 
etzen. Jede der beiden e verpflichtet ſich, die 
ablungsmittel zu überweisen; fie behalten ſich i doch 
gegenseitig vor, die Zahlun en entweder durch die Nückz 
fände der Steuer und die außerordentlichen Holjzſchlaͤge, 
auf welche fie angewie en waren, oder durch andere Maß 
regeln, die vleiche Sicherheit darbieten, zu bewerkfielli⸗ 
sen, dergeſtalt, daß in Betreff der Zablungsfrißen die 


rer: meiden, Für methe di⸗ l 
and der“ nt zd ungferhuet e rden ünd. J e wei 

. 5 der Steuer und des DEE INS wicht 
bünreichen ſollte, die Zahlungs berbin licht nn 85 
fällen, fo. iſt wan übereingekommen, daß aus En 100 
was aus dem preußlichen Antheil einzuztehen 905 5 ab r 
die ven de: preußiſchen Bank und 5 3 — 
nommenen Zahlungen berichtiget werden — un 5 
Tilgung noch Zahlungen aus dem ſächſi che 0 975 
ſorderlich ſeyn, und der Betrag der 5 — 11 Er 

Holzſchlages aus dem ſaͤchſiſchen ee ge 5 1 
Warten nicht binreichen, um die pteußfibe Bank un 

Seehandlung in dem eintretenden Zadtengetermine zu be⸗ 
riedigen, fo wird von preußiſcher Seite eine Zplungs⸗ 
riſt bis zur Leinziger Michaels meſſe d. J. iugeſtenden. 
Was die übrigen aus dem Betrage det Steuer und des 
Holiſchlages zu berichtigenden Zahlungen betrifft, fo ber 
balten ſich Se. Marefär der König von Preußen und 
Se. Maieſiat der König von Sachſen vor, auf den Fall, 
daß dieſer Ertrag unzureichend ſeyn ſellre, mittelt Ueber 
einkunft mit den Glaͤubigern, eder auf andere Art uter 
verlängerte Termine und leichtere Zahlungsbedengungen 


ſich auszugleichen. 
8 (Der Beſchluß kuͤuftig.) 


Berlin, vom 17. Juni. 
Geſtern ſind des N 
denberg, Durchlaucht bei erwänſchlem Weblſein aus 
Wien wieberum hier eingetroſfen. 5 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jufanterie, Herr 
von Roſtopſchin, if von Petersbürg, der Königl. 
Generalmejor Herr don Loſſau dog Stettin, und das 
te Huſaren⸗Regiment unter Aufuͤhrung des Majots 
Graſen Henkel von Donnersmark von Wrietzen an 
der Oder bier angekommen. 2 i 


Derpin ! 


Wien, vom 3. Juni. x 
Eeit einigen: Tagen hat aul 3 Stellvertreter Sr. 
Majeftät des Kaiſers, Eriherzog Rainar, das k. k. euſt⸗ 
ſchloß Schönbrunn bezogen. Bei der neulichen Durchreiſe 
des Koͤntas von Sachſen machte die Ertherzogin Maria 
Louiſe demſelben in Galla einen Beſuch, als er ſich eben 
im Pallaſte des Herzogs Albert befand. Ha 
28 ER, Wien, vom 11. Juni. 2 6742 
Die neueſten Nachrichten aus dem Hauptquartier unſe⸗ 
ger Armee in Italien, ſind vom zten Junſus. General 
Geppert, welcher die Blokade von Ankena ) formitte, 
batte alle Ausfälle, die der neapolitaniſche Gouverneur, 
General Montemafor, mehreremahle verſucht hatte, 4 
rückgewieſen, ihm die Zufuhr, ſeldſt den Zuſtuß des 
e) Ankona if der beſte Hafen an der ganzen Oſtküſte 
; ke en 02 er vlt chen Herr⸗ 
chaft befeſtigt. Die Framoſen vörſtarkten aber die 
erke fo fehr, daß fie im rd 99 faſt ein ganz 
ies Jahr eine Belagerung zu r und zu Lande 
bon den Oeſlerteichern und Räffen widerſtanden. 
Als die Stadt nachher zum Königreich — — ge⸗ 
ſchlagen ward, wurden die Werke noch vervollkomm⸗ 
net. Marat ſetzte ſich jedoch in N Feſtung 
durch ein lelchtes Mittelchen — durch Betrug. Er 
rückte als Bundesgenoſſe ein, ſchickte dann die 
rg Beſatzung fort und behielt die Festung 
far „ 


Staatskanzlers, Fürſten von Har⸗ 


Ein gefiern im 


weten ab gechretten und die Refoget unge betten rd welt 
geccagt, daß ig den nächten Tagen eie Bft eng ans 
heben konte. Hierauf kam die Capitutatien zu Staude; 
nach derſeleen iſt die Maunſchaft kriegsgefangen, ſtreckt 
bas Gewehr und misd nach Neapel escortirt. Alle Kaſſen, 
alls Miiitair⸗Sffelten und die Plankammer werden übers 
liefert. Die Örterreichlichen Tiuppen nahmen am aten 
Juni gänzlich Beſitz von dem Pia. b 

Nachrichten ais Venedig zufeige war der Koͤnig Carl 
der vierte von Spa en, mebft feiner Gemahlin und dem 
Friedensfürſten, am aten dieſes daſelbſt eingetroffen, des / 
gleichen auch die Prinzeſſin don Wales. 


rl) 1 
indie 93 DRS Juni. ? 
kivatbrlefe geben über den Tod des Fuͤrſten Berthle 

folgenden Aufſchluß. Schen fig drei PH Wa un 
au Betthier eine Veränderung bemerkt. Der General 
Sacken, welcher am 51. Mai bei ſein u Schwiegervater, 
dem Heng von Balera mit ihm ſpeiſte, ſagte ihm, daß 
er ertteut ſei, ihn untet den wenigen Perſonen zu ben, 
welche nicht ſo treulos geweſen ſeien, itzren Konig zu 
verlaſſen. Dieſe Werte brachten ihn fo ſebr außer Far 
füng, daß er nichts zu antworten vermochte. Aln uten 
brachte ec den Morgen am Feuſter zu, indem er mit eis, 
nem Fernrohr die enkommendeu ruf. Truppen betrachtete. 

Er begab ſich endlich auf den dritten Stock des Schloſ⸗ 
ſes in das Zimmer ſeiner Kinder, ſchickte den Bedienten 
Dinner, und kürzte ſich dann aus dem Fenfter. Sein 
leiner Cuabe faßte ihn beim Fuße, um ihn zu halten; 
und wäre beinahe mit binausgeſtürzt Der Sturz von 
der außererdentlichen Höhe, war ſo gewaltig, daß er auf 
der Stelle todt liegen blieb. Der Kopf war ganz zet⸗ 
ſchmettert. Man fast, Berthier habe unter genauer Poll 
leiaufſicht geſtanden und nicht anders ausgehen dürfen, 
als in Begleitung des Poltzei⸗ Direktors. Zwei Tage 
vor ſeinem unerwarteten 8 zwei franz. Spione 
verhaftet worden. one. K 


f Vom Oberrhein vom 8. Juni. 
Der Baumeiſter Zais in Wisbaden 71 in großer Ver⸗ 
eit ſeyn. Talleytand hatte viele Zimmer auf ein 
halbes Jahr del ihm gemiethet, monatlich zu 0 
Karolinen. Jetzt aber läßt Tallhrand nichts ven ſich 
bören, ein Arzt und ein Kammer diener, die feiner dort 
warten, wiſſen nichts von ihm. Zais hat viel Geld au 
die Auszietung der Zimmer verwandt, und das ‚Gerücht 
Die m. de fr mann, 

agen, ver un alles hange 

den Planen und dem Tode Berthiers zuſammen. m 


Kar ala 
a a Ci 3 Birk, Enae 
jenberg quartier e 5 

ber die Nachricht Uberbeacht, ep rat be off 


5 f 


zu euch 


lich verwundet Murat bei Capua t 
aner ſey. Dua eren . We Jh la 5 


ononenſchuͤſſe gefeyert, und die beugt il Schwei 4 
1 — — 4 eiter 
Va fine, SO Wümme Day. I 


= a Paris, vom a Mai, - 
. 180 von Rambonfllet hat ſich ein fo 


‚ ereignet, u gewiffer Dun 
thedem Refſaurat zur in Veet dep sur dgejogen 


auf einer kleinen Meiereiz die er iu Auffargig, im Can, 
ton Rambouillet gekauft hatte. Er verlor im Jahr 1806 
feine Frau. Er horte nicht auf fie zu beweinen, und 


täglich ihr Grab zu deſuchen Am Eounabend den 20. 
Mai, ſagte er feinen Freunden lebewohl, und seigte ihnen 


an, daß er eine lange Reiſe machen wolle. In der 
Nacht grub er feine Frau aus, füllte die Gruft mit Holt, 
legte die Gebeine darauf, band ſich die Füße mit einem 
dicken Eiſend ath au eine Klammer, die er in die Mauer 
am Grade eingesetzt halte, zündete den Scheiterhaufen 
an, und warf, ich mitten in die Flammen. So wurde 
fein. Körper mit den Gebeinen feiner Frau verzehrt. Er 
haite in der Mauer gien Werkſtein befeſtigt mit folgen, 
der Grabſchriſt . 1 07 zubt ein Mann, der ſich funfzig 
Sabre ghücklich füße Er vereinigte feine Aſche mit der 
Aſche feiner Gattin „im Jahre 1815. 
? . G3037 


liche 
e ere, den 2. Juni 
vn Paris, 2. 8 > 
Geſtern war die Verſammlung des Maifeldes gehal⸗ 
son: Der Moniteur kann nicht genug Ruͤhmens von der 
n deſſelben machen. Et ſagt in feiner Beſchrei⸗ 
„Als der Kayſer mit feinem. Gefolge auf dem Mars, 
ſelde augekommen war und ſich auf dem Thron nieder⸗ 
ließ, ward er mit Jubelgeſchrey begrüßt. Die Meſſe 
wurde von dem Erfbiſchof von Tour unter dem Beiſtande 
von 8 andern Viſchöfen gehalten. Nach der Meſſe nä⸗ 
berten ſich die Mitglieder der Central⸗Deputation der 
Wahl⸗Colegien den Stufen des Throns. Es waren 
ibrer ungeſäßr 00. Sie wurden dem Kayſer durch den 
Reichser kunzler vergeſtellt. Eius der Mitglieder verlas 
ein“ Addreſſe im Namen des franzöſiſchen Volks. 
Hierauf proclamicte der Reichserzkanzler das Reſultat 
der Stimmen uber die Additſonal⸗Acte zu den Eonſtitu⸗ 
tionen. Nur 4206 Stimmen hatten fich dagegen erklärt. 
Gedachte Ast war mithin faſt einſtimmig angenommen 
und der Waffenherold preclamigte nun folgendes: 
Im Namen des Kayſers erkläre ich, daß die Additio⸗ 
nal-Acte zu den Conſtitutionen des Reichs von dem Fran⸗ 
iöſ Volke augenemmen worden 
Hierauf ließ der Oberkammerherr einen Siſch, worauf 
die Additional⸗Acte befand, vor den Thron bringen. 
Der Erzkanzler übergab dem Prinzen Joſeoh eine Fr 
die dieſer dem Kayler überreichte, worauf dieſer die Aete 


, d 


lionen Frautoſen cchuldig ift, fo ſell ein feierliche Geer; 
welches auf die durch die Conſfitution ben gecheiebe 
entworfen worden, die verſchiedenen Verluͤgungen unſerer 
letzt noch zerſtreuten Conſtitutionen in ſich vereinigen. 
Srangofen, mein Wille iſt der Wille meines Vols meine 

a a 4 meine 14555 mein Ruhm und 
mein Glu nnen keine andere ſeyn, als die Ehre 
Ruhm und das Glück von Frankreich.“ wen 

„ Wir haben uns zum Kriege vorbereiten müſſen; da 
ch indeg mich rerſömich dem Schickſal der Schlachten 
aueſttzen muß, ſongieng meine erſte Serge dahin, die 
Nation unverzüglich zu conſtituiren. Franzoſen, ihr kehrt 
in eure Departetnents zurück. Sagt den Bürgern, daf 
die Umftände een find! Die verbindsten 
een des rige ihre 96 seht u gegen mich; ich wuͤrde 
55 15 0 227 geben, wenn es nicht aufs Va⸗ 

jerauf näherte ſich der Erzbiſcho ö 
Throne und überreichte Enieend — Se daz Feller 
Evangelium, der darauf folgenden Eid. leiſtete?? ö 

„Ich ſchwöre, die Conſtitutſonen des Reichs zu beob⸗ 
achten und ſie beobachten zu laſſen.“ 

Alsdann naͤherte ſich der Erzkomler dem Throne und 
ſchwor zuerſt den Eid des Gehorfams gegen die Coyſtitu⸗ 
tionen und der Treue gegen den Koyſer. Die Verfamm⸗ 
lung wiederholte darauf den Ausruf: „Wir ſchwören eg, 44 
Die Mitglieder der Cental⸗Deputation der Wabl⸗Colie⸗ 
gien hatten ſich waͤhrend des Schmwoͤtens auf den Stu⸗ 
fen des Throns bey dem Kaiſer niedergeſetzt, der von ih⸗ 
nen, ſagt der Moniteur, wie ein Vater von ſeinen Kin⸗ 
dern umgeben war. 


Chrom; und laißeten nach eiuer kurzen Abrede, der 
en Eid. Hierauf dehlinten die 


i Yalierion zurück kehrte: 
Die Feuer des Mapfeldes Agb an efen des Morgens 
durch den Donner de Kanonen vom Inoaliden Hotel, vom 
nd von der Fleet andigt, 
t. Y 
Die Addreſſe, welchen 


dem Herrn Dubois, Depu⸗ 
oe „Devartements, mit 1 Raster 
Stimme vorastragen Ste fing mit den Worten an: 
Site, das Sransdlifche Volk hat Ionen die Krone be⸗ 
Kimmt, Sie hatten ſie ohne deſſen Willen niedergelegt; 
dor elnſtimmige Wunſch des Volks macht es Ihuen zur 
Pfiſcht, die Klone wieder amünehmen 36:9 Als die 


Annahme der Eonfiitution von dem Ersfansler preclamirt r London, den 9. Junl. * f 
Kurt erıbae Kanonendonner und Militaitmuf® Geſtern, den 8., kam ein Soi mit vier ee 


Bei Vincennes wird auf dem Wege nach der Vorſtadt den Aüsfagen derſelben geht es in Frankreich febr wild 
St. Antoine ein Fort angelegt. : „ber. Die Soldaten erbrechen die Häufer mie Gewalt, 
Bei der Ceremonie auf dem Maifelde ſaßen die Prin- und nehmen Branntwein, Lebensmittel und Kleidungs⸗ 
jen Joſeph. und Hieronymus Napoleon zur. rechten und fücke weg, ohne etwas dafür zu betahlen. Sogar Ana: 
Lucian zur linken Seite. Neben dem Thron waren Am, ben von 13 bis 14 Jabren werden von den Send armen 
bicheater, worauf ſich sbngefaͤhr 20000 Zuſchauer bes. weggeführt h 


den zten dieſes zufammen berufen. ne will ihre N n 5 Familie nl 
EEE RA € eint. o. Mai beſtatigten om⸗ 
Nord⸗ und Ardennen⸗Armee menue Couriere, daß imei Jahren —— 
kommanditen, Neille und Dandamme. haben zu Trelon rat am Bord bade, zu Cannes angekommen, und die das 
eine Gonferens wegen der, Militalr-Opetatlonen gehalten. rauf befindliche Perſonen ans Land Weftiegen ſepen Man 
ie 4 Martchäle, welche ſich geſtern zu Pferde um weiß aber mit Zuverlaͤſſigkeit, d deen Bonaparte 
den Wagen des Kaiſers befanden, waren Soult, Ney, Murat noch nicht vor ſich gelaffen Hat, und ihm noch 
e ee e. af 6 dab a ac Dar om 
e. hat 0 en. an glaubt, da ald nicht na is 
5 Die ae u. ee ee war um dürfte, ur a 
11 U tillerieſalbe angekündigt worden. 3 a 5 
Eine zahlreiche Kavallerie eröffnete und beſchloß den Zug. ; Kurze, Ma 80 richten. FR, ö 
Napoleon war mit einer Tunica und mit einem roth Die Hertogin von 88 sg gedachte am aten dieſes 
ſammtnen Mantel bekleidet. Seine Brüder trugen eine aus Gene nach ap 5 9 von dort in die Nachbar⸗ 
Tunica und einen Mantel von weißem Sammt mit Gold ſchaft von en 5 nn en, 23 Furt * 4 
an 1 2008 Si, kant m Eu, is der been Dali Kom 
e 1 en befigu, ION, 2 8100 1 . 90 . a 7170 As 
cier elche die er trugen wenkten ſell ; ER 
ee gen Neueſte Nachrichten. a 
„Von der Landmacht find 222100 beiabende Stimmen RR Frankfurt, den 14. Juni.“ 3 
für die Conſtitution eingegangen und 320 verneinende; Se. Majeſtaͤt der König von Preüßen hat an Naſſau⸗ 
von der Seemacht 22000 Stimmen, worunter 375 ver- Oranien, Hadamar, Dietz, und Dillenberg gegen ein 
neinende. ate Arrondiſſement mit Jubegriff des Thals Eh⸗ 
Auch die Marfchälle Maſſena, Oudinot, Lefebre, Kel⸗ renbreitſtein, Pfaffendorf und Hochheim abgetreten. 
lermann, Monerv und Seturier waren im Gefolge Napo⸗ London, den 13. Juni. 8 
leons bei der Proceſſion auf dem Maifelde; Es ift unn außer Zweifel, daß ber Kenig von Spanien 
re f 1 aaf doe dennen. t, Engliſche baumwollne Waa⸗ 
2 220 England. ren bort einzuführen. Zugleich eriahren wir, daß die 
Der hollaͤndiſche Kriegs miaiſter General Jar ens ſoll Spanier einen Einfall in Frankreich vorhaben und ihn 
dan feiner Auhaͤuglichkeit au Bonaparte entloſſen wor⸗ deſto gewiſſer bewerkſtelligen werden, weil Vonaparte's 


= fe, wel uus Ebing einge Creature ap mut ale 
Nach Nachrichten die am 31. Mai aus Chind eise. rüſſel, vom 17. Juni. . 
W hen der Srisiiden Amel Oekerreicitäe Cabutt;Coutiere And. aefern 


und Chineſiſchen Regierung beigelegt (PN. von Wien kommend, bier durchgeeilt, um ſich zu Sr. Ex⸗ 
Sud a Stefen ans der Vendee vom 20, Mal eellen dem Generallieutenant Baron von Vincent zu 
wahrſcheinlich von einem Engländer geschrieben). Wir Gent zu begeben. nn \ 
landeten hier (der Ort wird nicht bemerkt) ſicher am aeieu Die ramzöſiſche Norb⸗Armee, welche hauptſaͤchlich dem 
nachdem man uus Durch 2 Boote bieher beſchteden harte, Fürsten Blücher esenüper bebt, belaͤuft ſich, ſichern 
die von St. Gilles komen, wo wir 3 — soo Mann fans chrichten zufolge, auf 120,000 Monn. 
ben. Rache mir gina min, Dame, ID AAN TER  qac Gannige Ant irdad a Arbn Sata 
vertheilt, wurden wir um 1 Uhr angegriffen! . 1 t S beſtand in ſteben Bat 1 
fecht: dauerte dis 8 Uhr. "ir — — eineu keinen g u die lich gegenwärtig in Juͤlich befinden. N 
wiſchen uns „ und beide Theile f uerten binter den Han- Abende, ; 
ern hervor und aus den Feuſtert.“ Wir tödteten ein Nachrichten von ber Bräme melden, daß Napoleon am 
Dutzend Duanierd and verfsundetetz tut prere: pon, unſe- zten dieſes bey der. Nord⸗Arwee augzkommen if, de 
rer Seite blieb nicht ein 5 aurden leicht ver, General Vandamme das Com mando über den linken Fla 


wundet. Aim 17 ten ſchifften w ubrigen Gewehre en uud ſelbſt den Sberbefehl u i 
ion aus, und Mann wurden bes Armee über g Ü efehl über die ganze 
mater und ausgerüſtet. “Die gane Gegend ii unter gegenüber pe bat, ſo daß * dem Fuͤrſien Bluͤcher 
deu Waffen, und alles yes: won dem ird dalteßen n- „ . > 
ghufiagmus Von allen Seiten frömen Leute herbei, Beim Schlaſſe der testen H. B. . if, bie Nachrich 
1 ˙ hier > fo wirbe fie eiigenangen, Daß am«r6, Diefes des Ke. end um. 1155 
1 elne a a e war ein Land in voll ee — urn des Sitten Bucher bei Chiu 
Jommnerem N „ 1 egriſſen hat. Als die Eſtaffette mit dieſer Na 
Weng, nt 


U ber die eg von Saragoſſa im 


terie umgekommen ware 
arti 


e bemerkt zu werd 
ai az De 
ichten 
edo auf eine andere Art. 


roleen aber aufgebracht ar dle ſen tepletz Wicterſtande 
chickte zu Anfanze des Arhres rage dine neu Fugen tler 
Ame unter den Mascha agnes 3 f ef helden pz 
tbice Start, welche ſich eustich nich einen: een ſo taptetu 
Widerſtande, und — — — in einen Schutihaufen ver / 
1 N 


wandeit war, ergeben muß 
Kubik Fabel len 2 
für geſchnittene, beſchlagene und runde Holzet, 
ee, eb ſt j 


ur n f 
Geld Tabellen 
nach Thalern und Gulden 

d und 


> 


Potenz Tabellen, 
zur Erleichterung der Zins berechnung. 
gr. 8. Stettin und Berlin. Nicolaiſche Buchhandlung, 
Preis 1 Rthlr. 16 Gr., gebunden a Rthlr. 
Die zweck maͤßigſte Einrichtung, gengueſter Berechnung, 
correcter ſchönet Druck und Wohlfeilheit geben dleſen 
Tabellen einen Vorzug vor allen andern ahnlich er Art. 
Sie find als officlel in allen Köplgl. Preußischen Staa“ 
ten eingeführt. a 
ee EEE 
Anzeigen. 
Von deute an, wohne ich in dem Hobelspergerſchen 
auſe in der großen Dohm ſtraße in der zweiten Elage. 
tettin den 23. Junius 1917. a 
Jüterbock, Juſſi⸗Commiſſatius. 


Alle diejenigen, welche von dem verforbenen Schul⸗ 
tath Bartheldy Bücher und Inſtrumente gelſehen haben, 
werben dierdurch e: ſucht, dieſelben ſebald als moͤglich in 
deſſen vormaliger Amtswobnung abingeben. 

„Ein Handlungsdiener und ein Burſche können fo leich 
in . Matera hanelung ihr Unterkommen abe us 
das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition erfahren. 8 


„Zur öffentlichen Nachricht mache ich bet 2 
bisherige Procura der mir von e Er 
C. W. F. Oeſten in Paſewalk bin terlaſſeuen Handlung 
hiermit aufgehoben wird, indem ſelbige von meinem jetzte 
gen Ehemann Herrn J. G. Braſch und dem bisheris 
gen D weg den 5. 3 G. C. 
redt, i Paſewalk, den 9. Juni 1815. 

: Friederike Braſch, verwittw. Deſten.“ 


| ſebene Fächer ach auf 
rlebe 1 n uf v ſtehend Bel 
— 2 aalen auf zvorttehende zn 


2 


totuch an der Handlung haben Fönnte, auf) ſolchen bins 

nen zwei Monaten geltend zu machen, um ſo ort feine 

Befriedigung in erwarten; dagegen aber ersuchen wir 

Buch alle Schuldner an der Handlung ihre Zahlung zu 

leiſten, widrigenfalls ſie 8 dazu angehalten wer⸗ 
Juni 1815. 


den. Vaſeng , each. J. G. C. Bredi. 


— 
Michaelis d. J. die zweite Lebrerſ elle an 
5. biete re mit welcher zugleich der Organt⸗ 
bendienſt verdenden it, erledige. Das etatsmaͤpige Ges 
dalt devder Stellen it nicht unteträchtlich und werden 
daher qualificiete Subijecte eingeladen, ſich in portofreyim 
Briefen den dem Moglſtiat za melden. Waitz den 29, 
Map 1215. Der Magiſtrat. 


ER. Meines Alters und andrer Umfände wegen 
five ich mich veranlaßt, einen eden, der rechtliche For⸗ 
erungen an mich zu baben vermeint, Liemit aufzufor⸗ 
dern, ſich binnen 6 Wochen ben mir darüber auszuwelſen 
und prompte Zahlung zu gemörtigen. Nach Ablauf die⸗ 
es Termins mag es ſich jeder ſeldſt zuſchreiden, wenn ich 
eine Ansprüche nicht weiter derückſichtige. Zugleich 
warne ich jedermann, nicht das Miadeße auf meinen 
Namen ohne bagre Zahlung zu verabſolgen, da ich alle 
meine Bedürfniffe baar bezahle. Sau enkeug ben Paſe⸗ 
walck den =. Junit 1815. 5 

Rummel, Königl. Preuß Oberförſter. 


Mein Landhaus und Garten in Grabow biete ich, da 
der Lieſtatton nicht unter juverläßigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen geboren worden iſt, noch ferner sum Verkauf 
aus freyer Hand au. Wer diefed Grondflück beſeden will, 
wird ſich bey dem Herrn Juftiitatd Ockel milden, dem ich 
88 zur Dis poſttion und Benutzung dis zum Verkauf über 
laſſen dade. Guſtow den 8. Juni 1818 Drede. 


Brunnen: Anzeige. 

Natürliches achtes Selterwaſſer in Krucken, wie auch 

; t erhalte 
Bittermafter ba neren Meisner. 

Verlobungen. 

Ole Verlobung meiner älteſten Tochter, mit dem 
Herrn Kreis: Einnehner Riedel, zeige ich blemit mei⸗ 
nen Freunden und Verwandten ganz ergedeyſt an. 

Swinemünde den naten Juli 1815. 
Der Gedeime Rath Krauſe. 


Ich gebe mir die Ehre die Verlobung meiner alteſten 


Tochter Henriette, mit dem Muͤhlenleſtzer Herrn 

Schmidt zu Penkun, unter Verbittüng der Gratula⸗ 

tion, meinen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 

anzuzeigen. Forsthaus Neuenkrüg den 19. Junii 1815. 
f F. Sem bach, Königl. Oberförfer. 


Entbindung. 


Meine Frau if beste Nachmittag von elnem geſunden 


Haͤdchen glucklicd enten den worden. 
d. Tollenſe den 14, Junſi 1815. 
Tepiow a. d. Tollenſe 4.3 load, 


? Auction. f 
Dienflag den gten Juli, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
dem herıfchaftiichen Hofe zu Eunersdorff bey Wrietzen 
an der Oder, auctionsweife verkauft werden: 
1) Einige und fiebenzig Stück Sprungböcke, im Jahre 
1813 gebohren, 
2) Einige und zwanzig ältere dergleichen, einzeln Stück 


vor Stück, 10 um 1 87 

) Einhundert und zehn Mutterfchaafg, , im Poſten von 
10 bis 20 Stück. „ ür c n 
Alles Merinos unvermiſchter Rage. 


Ferner aus freyer Hand, Im d Wc 
4) — — von der lang geſtrecktes 
weissen, un 18188 a 
$) Zucht-Ferkel der fchwarz Andalouſiſchen Rage. 
6) Einige Zucht- Rollen, und 
7) mehrere Eyderftädtfche Schaafe und Böcke. 


8 eee 5 
a preis des, bey der Colderger Sallue 
melee 8 Salies, hohen Oris mit dem, bey 
der Saline zu Schönebeck, welcher auf 12 Gr. für den 
geſtiſchenen Scheffel erböhet iR, gleichg⸗fellet, und dem 
gemäß die Factorey zu Ace angemiefen worden, von 
jetzt an, das ſchwarze Sali gleichfalls für Zwölf Gros 
— den aeßricbenen Scheel, jedoch a an 8 
er ige 
ß wird Tide öffentlich ee — RE 
18. ii 1815. 

Tönt Bel und Seebandlungs⸗Comtoit für Pommern. 
—— ͤ äiñ.— 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. Zei 

die in der Kirchenſtraße (ob No. 138 
A a Friedrich Rieck 
gebörige Haus nebſ zwey dazu neböriuen “ Wleſen und 
einer an der Reglitz im ersten Schlage belegenen Kauf, 
wieſe, welches zu 1270 Rihir 5 Or, die Kauſwieſe aber 
auf 160 Nihir. gewürdigt, deren Ertragswerth, nach Ad⸗ 
zug der datauf baftenden Onerum und der Reparatur⸗ 


koſten, auf 1488 Riblr. 8 Gr, ausgemittelt worden, foll 


den sten May 1315, den sten Junii und den vıtem: 
Julii 1815, Vormittags um 10 Uhr, im bieſigen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 13. Mar 
2815. Koͤnigl. Preuß. Stadsgericht, 


Das in der großen Wollweberſtraße ſub No. 561 bele⸗ 
gene, den Erben der verwitweten Frau Kriessräthin 
Schmalz zugeboͤrige Haus, weiches zu Eoes Riblr. 17 Gr, 
emürdigt und deſſen Eltraaswerth, nach Abiug der darauf 
— Laſſen und der Reparaturfofen, auf 3703 Rthir. 
3 Gr, aussemfttelt worden, ſoll igen April, den 
. 
um 10 eſigen Stadtgericht offe ve 
werden. Sielin den a. Januar * 0 . Mani 

Koͤnigk. Preuß. Stadtgericht. 


Zut Brachte ve Ei 10 a2 > 11 | Lanbſtraße 
Pr der ra 
bis Schuͤne, und anf 5 . 2 Eornegicen d 


Schwarzewſchen und Schüpeſchen Feld matk, ſowie auf 


der Steidung des Pommerensdorffſchen Feldes, ſtebk 


Terminus licitationis guf den asien d, M., Vormittage 


10 Uhr, auf dem RNetbbauſe an, wozu 9 ſich 
einfinden können. Stettin den reten Juni 1815, 
Die Deconomit; „Deputation. Stiperich, 


Gaſthof zu zu verkaufen. 
ch bin willens, meinen hieſelbſt in der Batthüber: 


firafe belesenen Gafdof, das pommerſche Haus genannt, 


Se end aug a Border, und x Hinterdaus, worin 
1 e Billard und dazu gehörigen Utenſi⸗ 
%s Stuben, 5 Kammern, Küche und 
en, Hinterhauſe, nebſt Kegelbahn 
us, Stalung zu 20 Pferden, ohne 
— aus freyer Hand zu verkaufen, 
ch dieſerhald in poſtfreyen Briefen 
5 n a. d. Rega den 19. Junſi 
Witwe Salzer. 


1818. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf ag 1 45 Hochloͤbl. Koͤnigl. Stadtgerichts, 
ſollen den aaſten d. M., Nachmittags um e Ubr, in dem 
Seſſionszimmer der Vormund alte, Depntasien deſſelben, 
verſchiedene Nachloßſachen, als: gute Frauenskleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Leinenzeng und Beiten, apch eln neuer eicherer 
Coffte, gegen baare Besablung in Courant, an den Meiſt⸗ 
11 27 derauctionirt werden. Sil 8 Fa Ju⸗ 

1815 


fie = 
Sale fahr Wack entlich 
f 


95 Fd 2 bei. e A 
100 St 0 milchs kaͤſe. 
x 15 115 ff. Tals b 
iſten Preß⸗Taback. 
Stettin den 2 Juni 1815. 


Mittwoch den asſten Juni, Radmlttagt um 2 ur, 
ſoll in einer Remtſe des auf der Laſtadie, der Ratdswaage 
genenüter, ſub No. 93 belegenen Hauſes, eine Parthey 
sr üalich ſchoͤne alte Muscat Picardon, Rousfillon- und 

E in öffentlicher Auction verkauft werden. 


Elne Partbep fichtene Balten und Sparren von eirca 
120 Stück, welche am Ratbsholzbof liegen und dort bes 
ſeben werden können, ſollen den ıften Julit, Nachmitt 


um 2 Uhr, durch den Maͤckler Werner, in kleinen Kaveln 
810 5 Auction verkauft werden. Stettin den 1 
Juni 1815. 


in N Born in Stettin. 


„ 
u, Vorrath eng öſtrichpu ver 15 ern 
8055 vr. Glac, ng chinefiſche Sopa, a ı Rthlr. 4 Gr. 


die Sn 1 eine Parthei ruſſ. Fla 1. ede, di 
— wenn l ne ee Ta n 5 wohiſel 
erlaffen werden. Stettin, den W. Juni 1815, 
Wachenhuſen & Prutz. 
Eine große 1 aloupe, von eichen Holt gebauet, i 
Betten Zuſtande, If mit Segel und all 
13 verkaufen, auch babe 1 dl eine ee e er ti 


ier von 24 und 1 Zoll . 0 Gl 
Seil. Gotel. Bruſe Wlttwt. 


. find zu vermiethen. 


W pettsries, a 785 RA, Gr., in Relen 
a 15. 13 Er. Gol dh en. 


er 1 5 Breit 127 7 biete ich l 


zum im Verkauf a G. Fr. Saumermeiſter. u 


e ſo zur mierhe geſucht wird. N 
Wer eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben, Kammer 


und n I 2 Miötbe zu Fohannt oder Michaelt 
dle ſes Jabpel een hen hot, kann einen guten Alg 
ther in der iter erſtugen. 


. — 
beten in Stettin. 5 
allwebergtaße No 727 if die weilt, 


e W. 
Et 11 I 231 su Michoetis zu veimletder 


Im Haufe Ne. 297 auf dem Rofen garten er 12 


eine Wohnung, beftchend in 1 8 

be, Sith a de B mann arm 
wir ung auf 2 3 Pferde ech 

ben, von Ide 5. W a Wee 


Es fol die obere Etage des od No, 325 am grüne 
Paradeplatz belegenen Hauſes des Krlegesraths Spalding, 
aus 2 Vor, und 3 Hinteruben, 1 geräumigen ide 
1 Pferdeſtall für a bis 3 Pine 1 Holitemiſe, 1 Keller 
und ein Boden defiebend, für I der Spalding 
5 en Concucemaſſe, von Jopsanſg d. J. ab, auf ein vi 

et oder auch allenfalls af ein: ganzes Sate an de 
Meiſtbdietenden zur Mietbe — werben, und if 


dem Ende ein Termin auf den a;ften d. M., ae 


um 3 br, in der Wohnung des Unter eicneten ber? 
fi:eße RO. 6, angsfest worden. Stein d den 16. Si 


1815. Reiche 
als Curator der Evatbinnaichen Mafe._ 


Zwey unmeublirte Stuben im dritten Sto 
am Kohlmarkt hieſelbſt belegenen, zum e 
Concurſe getörigen Hauſes, ohne Küche und Kammef 
Seppert, J. C. 
Die zweite Etage, im Hauſe en 1161 3 — 
4 Stuben, einer Kammer und Kuͤch un Keller⸗ 
— zu vermiethen und 2 auf Kae bejogen 
e 5 x 


. EEE 3 » 
lt albter Weinkell 
„€ in gtoßee semälberr gBeint 2 5 ede ſogleich billigt 


ee tan No. ar If eine Grube, mo 
eln Alkoven mit Mo . 
an zu vermietben „Möbel, ſeglelch obe vom ıfen Su 


Namen des 


is untechtmä von | 
bolt; wer davon Pacriat eine 1 RL Aidir. zun 
Donceur. enichäft 
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